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TRINKWASSERBEHANDLUNG UND -HYGIENE

Effizienz trifft 
Verantwortung
Das St. Vinzenz Hospital in Köln-Nippes setzt seit 2022 auf eine chemie-
freie Kalkschutzlösung, die stabile Kosteneffizienz, Hygieneprophylaxe 
sowie Ressourcenschutz gewährleistet, da die Wirksamkeit ohne 
Zugabe von Salz oder Aufbereitungsstoffen erzielt wird.

„Der Mensch in guten Händen“ – dieser 
Leitsatz prägt das Handeln des überregio-
nalen Krankenhauses mit 370 Betten im 
linksrheinischen Stadtteil Köln-Nippes 
und beschreibt zugleich die Verant-
wortung, die das St. Vinzenz Hospital für 
jährlich etwa 16.000 Patienten hat. Trink-
wasserhygiene wird bei einem Wasser-
verbrauch von rund 22.000 m³ pro Jahr 
als ein wichtiger Beitrag im steten Bemü-
hen um höchstmögliche Patientensicher-
heit verstanden.

Zu Beginn der Planungen stand die Frage 
im Mittelpunkt, ob die damals defekte 
Enthärtungsanlage wieder durch einen 
neuen Ionentauscher ersetzt oder ob eine 
alternative Kalkschutztechnik zum Ein-
satz kommen sollte. Die Anforderungen 
an das neue System waren klar: Mit einem 
jährlichen Wasserverbrauch von etwa 
11.500 m³ im Haupthaus und einer Roh-
wasserhärte von 20 °dH ist ein Kalkschutz 
dringend erforderlich. Denn Kalkablage-
rungen können die Bildung von Biofilmen 
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begünstigen, die als Nährboden für 
Keime unter anderem das Wachstum von 
Legionellen begünstigen und so eine 
Gefahr für die Trinkwasserhygiene dar-
stellen können.

Keine Anzeige- und 
Dokumentationspflichten

Krankenhausbetreiber unterliegen den 
Anzeige- und Dokumentationspflichten 
nach § 11 (1), § 25 (1), § 26 (1) und § 45 (1) 
der Trinkwasserverordnung (TrinkwV), 
wenn die Trinkwasserqualität zum Bei-
spiel durch Zugabe von Salz zur Enthär-
tung verändert wird. „Die Anzeige- und 
Dokumentationspflichten nach TrinkwV 
gelten natürlich für alle Betreiber einer 
Trinkwasserversorgungsanlage“, betont 
Torsten Schmidt, Key Account Manager 
der Watercryst Wassertechnik GmbH in 
Köln. Im Klinikbereich sei es besonders 
wichtig, den Hygieneschutz für Patienten 
und Krankenhausmitarbeiter zu sichern. 
„Dabei muss gewährleistet sein, dass nie-
mand einen gesundheitlichen Nachteil 
durch die Nutzung des Trinkwassers 
erfährt“, ergänzt Schmidt.

Deshalb erfordere der mikrobiologisch 
unbedenkliche Betrieb einer Enthär-
tungsanlage größtmögliche Sorgfalt. Zu 
bedenken gibt Schmidt des Weiteren, 
dass sich durch die Zugabe von Salz zur 
Reduzierung der Wasserhärte der Natri-
umgehalt im Trinkwasser erhöht. Für 
Menschen, die auf natriumarme Ernäh-
rung angewiesen sind oder in diese Rich-
tung körperlich eingeschränkt sind, muss 
dies bei den Planungen berücksichtigt 
werden.

Ein geringer bürokratischer Aufwand und 
reduzierte Betreiberpflichten waren für 
das St. Vinzenz Hospital wichtige Krite-
rien bei der Auswahl einer passenden 
Techniklösung. Beim Einsatz einer Enthär-
tungsanlage mit Ionentauschverfahren 
muss gemäß § 45 TrinkwV eine eigene 
Trinkwasseranalyse beauftragt werden, 
weil die vom Wasserversorger bereit-
gestellte nicht mehr ausreichend ist. 

„Der Aufwand ist also erheblich, um den 
gesetzlichen Anforderungen gerecht zu 
werden und eine chemische Wasser-
aufbereitung bestimmungsgemäß zu 
betreiben“, resümiert Schmidt. Darüber 
hinaus muss jeder Nutzer im Haus über 
eine nachträgliche Veränderung der 
Trinkwasserqualität, beispielsweise durch 
Ionentauscher, informiert werden. „Aus-
hänge zur Trinkwasserqualität und deren 
Inhaltsstoffe, je nach Einrichtung, sogar in 
mehreren Sprachen, sind dann zu täti-
gen“, erklärt der Trinkwasser-Experte. 
Seinen Angaben zufolge entfallen all 
diese Notwendigkeiten beim Einsatz 
einer Biocat-Kalkschutzanlage, weil die 
Technologie die natürliche Mineralstoff-
zusammensetzung des Trinkwassers nicht 
verändert.

Langfristig kalkulierbare 
Betriebskosten

Die Entscheidung für ein neues Kalk-
schutzsystem war auch deshalb notwen-
dig geworden, weil die fortwährenden 
Reparatur- und Ersatzteilkosten für die 
Enthärtungsanlagen betriebswirtschaft-
lich nicht mehr tragbar waren. Für die 
kaufmännische Leitung des St. Vinzenz 
Hospitals war zudem der direkte Anschaf-
fungs- und Betriebskostenvergleich zwi-
schen den zwei denkbaren Technik-
lösungen ein wichtiger Aspekt. „Unter 

Torsten Schmidt, 
Key Account Manager 
der Watercryst 
Wassertechnik GmbH: 
„Im Vergleich zu 
herkömmlichen 
Enthärtungsanlagen, 
die bislang sehr 
häufig im Klinik-
bereich eingesetzt 
werden, fallen die 
Spülwassermengen 
bei Biocat-Anlagen 
deutlich geringer 
aus.“
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Berücksichtigung der Anschaffungskos-
ten, Kosten für die Inbetriebnahme, 
Strom- und Wasserverbrauch sowie die 
notwendigen Wartungs- und Inspektions-
termine lassen sich für unsere Kunden 
belastbare Zahlen errechnen, die einen 
direkten und transparenten System-
vergleich möglich machen“, sagt Schmidt.

Ein erheblicher Kostentreiber seien bei 
Ionentauschern der Salzbedarf und die 
Spülwassermengen. Für eine Kalkschutz-
anlage dieser Größenordnung müsste 
jährlich mit etwa 9 t Salz und rund 1.000 m³ 
Spülwasser als Betriebsmittel kalkuliert 
werden. Demgegenüber erfordere das 
Watercryst-Granulat nur einen Austausch 
alle fünf Jahre. „Im Vergleich zu her-
kömmlichen Enthärtungsanlagen, die 
bislang sehr häufig im Klinikbereich 

eingesetzt werden, fallen die Spülwasser-
mengen bei Biocat-Anlagen deutlich 
geringer aus“, argumentiert Schmidt. Der 
Spülwasserverbrauch beträgt nach Her-
stellerangaben lediglich 67 m³ im Jahr. 
Zudem werde das Abwasser nicht mit 
Chloriden belastet. Die Entscheidung für 
eine chemiefreie Variante kann demnach 
auch die Einhaltung der Nachhaltig-
keitsziele im Sinne der Corporate Sustai-
nability Reporting Directive (CSRD) 
erleichtern.

DVGW-zertifizierter Hygieneschutz

Das St. Vinzenz Hospital wird von zwei 
Anlagen vom Typ Biocat KS 5D vor Kalk-
schäden geschützt. „Die unter vollem 
Wasserdruck stehende Betriebsweise ver-
hindert einen mikrobiologischen Eintrag 
von außen durch die stetige Zugabe von 
Aufbereitungsstoffen und ist daher hygi-
enisch unbedenklich“, erklärt Schmidt. 
Zusätzlich sollen Wasserwechsel und 
thermische Desinfektion alle 72 Stunden 
dafür sorgen, dass die DVGW-zertifizier-
ten Kalkschutzanlagen hygienisch eigen-
sicher sind. 

Trotz der teilweise höheren Anschaf-
fungskosten für die chemiefreie Kalk-
schutztechnik ließ sich darlegen, dass die 
Differenz der Betriebskosten im direkten 
Vergleich so deutlich ist, dass sich die 
Investition in die chemiefreie Alternative 
bereits nach sechs Jahren für das Kran-
kenhaus amortisiert haben wird. Zudem 
erfordert die Watercryst-Technologie 
keinen zusätzlichen Betriebsaufwand für 
das technische Personal des Krankenhau-
ses. Schmidt empfiehlt lediglich eine 
regelmäßige Sicht- und Dichtigkeits-
prüfung sowie eine jährliche Inspektion 
der Anlagen, die vom Hersteller über 
einen Wartungsvertrag vorgenommen 
werden kann.

Michael Pecka  n

Das St. Vinzenz 
Hospital mit einem 
Wasserverbrauch von 
rund 22.000 m³ pro 
Jahr wird von zwei 
Anlagen vom Typ 
Biocat KS 5D vor 
Kalkschäden 
geschützt.
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              �ENERGIE

Regenerative Energieerzeugung 
und Speicher

Das Fraunhofer IWU hat ein Analyse-
Tool für Energiespeicheranwendun-
gen in der Produktion (ESiP) entwi-
ckelt. Ziel ist es, mit wenig Aufwand 
die Möglichkeiten von Energie-     
speichern aufzuzeigen, sowie ihre 
Auslegung und Integration zu 
vereinfachen.

              

		    ARBEITSWELTEN   

Akustik und Schallschutz

Für die „Neue Arbeitswelt“ werden 
immer mehr Zellenbüros in große, 
offene Raumstrukturen umgewan-
delt. Das führt bei vielen Mitarbeiten-
den zur Sorge, dass es im Großraum 
laut wird. Lösungen zur Verbesserung 
der Raumakustik können dem 
entgegenwirken. Wir hören uns in 
der Praxis um. 

              TECHNIK

Kälte- und Klimatechnik 

Kälteanlagen sind überall zu finden: 
Supermärkte, Rechenzentren und 
Serverräume, Krankenhäuser, Lebens-
mittelproduktion und -lagerung etc. 
– alles wäre ohne Kältetechnik nicht 
möglich. Doch was tun, wenn die 
Anlagen ausfallen? Der Markt hält für 
den schnellen Bedarf ein breites 
Spektrum an Mietlösungen bereit.

		     

VORSCHAU

Bild: zhu difeng/stock.adobe.com

Anzeigenschluss: 30.5.2025
Erscheinungstermin: 26.6.2025

Bild: Pixel-Shot/stock.adobe.com

Bild:  poco-bw/stock.adobe.com


